
Theaterklasse am GMG 
 

„Ich liebe es, Theater zu spielen.  

Es ist so viel realistischer als das Leben.“ 

(Oscar Wilde) 

 

Vielleicht ist das Theater für die Schülerinnen und Schüler der Theaterklasse nicht 

realistischer als die Schule, aber die Liebe zum Theaterspielen entwickeln sie auf 

jeden Fall gemeinsam.  

 

Das Konzept „Theaterklasse“ wurde am GMG 

bereits erfolgreich erprobt. Die teilnehmenden 

Schüler*innen erlernten in den beiden Jahren in der 

Theaterklasse nicht nur zahlreiche 

Theatertechniken und Präsentationsmethoden, sie 

entwickelten auch ein ausgeprägtes 

Gemeinschaftsgefühl. Gemeinsam Theater zu 

spielen sorgt für ein 

intensives und vertrautes Miteinander, und der 

gemeinsame Spaß am Spielen und kreativen 

Arbeiten wirkt sich sehr positiv auf die 

Klassengemeinschaft aus. Darüber hinaus sorgen 

die zahlreichen außerschulischen Aktionen für eine 

tolle Grundstimmung, die sich auch auf den 

Schulalltag überträgt. 

 

Die konkrete Umsetzung der Theaterklasse  

gestaltet sich am GMG folgendermaßen: 

- Die Schüler*innen melden sich im Mai bei der regulären Schulanmeldung 

für die Theaterklasse an. 

- Die Theaterklasse umspannt (verpflichtend) die Jahrgangsstufen 5 und 6 

- Während dieser Zeit haben die Schüler*innen wöchentlich gemeinsam 

Theaterunterricht. Dieser wird von einer Stammlehrkraft erteilt, die in 

dieser Klasse ohnehin ein (Kern)Fach unterrichtet. 

- In der fünften Klasse sind dies zwei Wochenstunden: Im Vergleich zu den 

übrigen Fünftklässler*innen haben sie eine Unterrichtsstunde mehr in der 

Woche sowie drei Sportstunden anstatt der üblichen vier. 

- In der sechsten Klasse findet die Theaterstunde als Zusatzstunde statt. 

- Zusätzlich zu den eigentlichen Theaterstunden wird auch im regulären 

Unterricht ein verstärkter Fokus auf Theaterarbeit gelegt. So finden hier 

vermehrt Unterrichtsmethoden wie szenisches Lernen, Rollenspiele und 

ähnliche ihren regelmäßigen Einsatz. 

- Geplant sind in jedem Schuljahr mindestens ein bis zwei Aufführungen mit 

kleineren Szenen und Einlagen. 



 

Durch eine Anmeldung für die Theaterklasse 

erhalten die Schüler*innen also die Mög-

lichkeit, jede Woche neue Theatertechniken 

auszuprobieren, selber kleine Stücke zu 

inszenieren und vor kleinem und größeren 

Publikum aufzutreten. Doch selbst für 

diejenigen jungen Schaupieler*innen, die ihr 

Lampenfieber nie so recht ablegen können, gibt 

es viele Entwicklungsmöglichkeiten in einer Theaterklasse: bei Regiearbeiten, 

Bühnenaufbauten, Musikeinlagen und vielem mehr. So können auch wirklich alle 

teilnehmenden Schüler*innen von dieser Erfahrung profitieren. 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen 

von spielbegeisterten Mädchen und Jungen! 

 

Die Theaterlehrkräfte des GMG 

 

 

 

PS: Wer genauer wissen möchte, was in der Theaterklasse so alles möglich ist, 

kann sich bei den Aktivitäten der letzten Theaterklasse des GMGs einen 

Überblick verschaffen: 

 

In der fünften Klasse: 

- gemeinsamer Besuch der Theatervorstellung „Malala“ in Weiden 

(Stadtbibliothek). 

- weihnachtlicher Theaterabend für die jungen Schauspieler*innen, ihre 

Familien sowie die unterrichtenden Lehrkräfte 

- Auftritt im Stadttheater bei der Auftaktveranstaltung der Amberger 

Schultheatertage  

- Teilnahme am Unterstufentheatertag in Burglengenfeld 

- Auftritt bei der von der Stadt Amberg organisierten Veranstaltung „Uns 

geht’s ums Ganze“ zur Förderung von Gleichberechtigung 

- Auftritt am Informationsabend für die zukünftigen Fünftklässler 



In der sechsten Klasse: 

- Drehen eines Bewerbungsfilms für die Fernsehsendung „Die beste Klasse 

Deutschlands“ 

- gemeinsamer Besuch der Theatervorstellung „Hier stinkt‘s“ im JUZ 

Amberg. 

- weihnachtlicher Theaterabend für die jungen Schauspieler*innen, ihre 

Familien sowie die unterrichtenden Lehrkräfte 

- Auftritt im Stadttheater bei der Auftaktveranstaltung der Amberger 

Schultheatertage  

- Auftritt bei der von der Stadt Amberg 

organisierten Veranstaltung „Uns geht’s ums 

Ganze“ zur Förderung von Gleichberechtigung 

- Auftritt am Informationsabend für die 

zukünftigen Fünftklässler 

- Erarbeitung eines eigenen Theaterstücks auf der Grundlage 

der Klassenlektüre „Als Hitler das rosa Kaninchen stahl“ 

 

 

Im darauffolgenden Dezember:  

- Aufführung des Theaterstücks „Als Hitler das rosa 

 Kaninchen stahl“ 

- gemeinsamer Besuch des gleichnamigen neuen Kinofilms 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


